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[1621 n . April 25 . ] A
SCHREIBEN [VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN DEN FRANZ.

AMBASSADORENROBERT MIRON]

"Uff uwer Gnaden ahn uns überschicktte . . . schriben unnd begeren betreffendt

denn [am 25 . April 1621 ausgearbeiteten ] Madrillischen [=Madrilenischen ] Trac-
1

tat [ - Bündnerwirren ! - ] 3 kettend wier gern uwer Gnaden eheist geanttwurtett

wover wier nitt uss billichen beduencken anderer uns vorgeender Catholischen

Ohrtten endtsehluss erwartett , diewil nun aber solche Ohrtt disen Madrilli¬

schen Tractat Zu sonderem bedencken gezogen unndt theils derselben 3 Jnn sol¬

chen Zübewilligen ussgeschlagen theils auch selbigen Jnnstendig glassen , So

habend wier für unser Ohrtt als die nachgehenderen unnd das man uns kheiner _

schedlichen sunderung beschulden 3 zum selbigen Tractat nit verwilligen khon-

nen sonders auch nachmalen solchen genzlich Jnngestelltt verbliben lassen

unnd diss geschefft zu beider Majesteten [von Frankreich 3 Ludwig  XIII. 3

und Spanien 3 Phi l i p p IV . 3 welche diesen Traktat zwecks Restitution des

Veltlin 3 Chiavennas und Bormios an Bünden ausgearbeitet hatten ] gutter Verein¬

barung genzlichen heimbgestelltt Aber hyenebentt uns gegen üwer Gnaden wegen

Jr Allerchristlichsten Majestet als erster unsers uffrechten unnd gutten ge-

müotts hyemitt Erkhleren wellen } das mier Ja wol lyden wünschen unnd begeren

möchttend das durch beider Königen Eynickeitt unnd willen 3 das Land Velttlin 3

Herrschafftt Clewen [=Chiavenna ] unnd Wormbs [=Bormio ] mitt Versicherung der

Catholischen Religion der Eydtgnoschafftt [ konkret : Bünden ] widerumb Zugethan

da an uns Zu diser beiden Majestäten gutter Eynickeitt befurderung nutzitt



soll ermanglen unnd wann auch also beide Künig vereinbartt unnd verglichen

syndj so werden wier als dann was billichs von uns begertt werden möchtte mit

übrigen Catholischen Ohrten Consens auch nütt ussschlachen sonders mitt gut-

ter anttwurtt begegnen . Unnd sol auch üwer Gnaden Jro gwusslich khein andere

gedancken nitt machen dann das mier unnd unser gmeine Mann Zu Jr Aller Chri-

stenlichen Majestät auch uwer Gnaden gethrüwen diensten vermog deren zu uns

habenden Pündtnuss 3 von hertzen auch gantz unnd Jnn allweg wolgeneigtt 3 Uns

derowegen getröstende diewil die nun lang erwünschtte fuhr geldts [ - Pensio¬

nen ! - ] sol ahnkhommen syn uwer Gnaden werde uff diss unser so fründtlich

unnd gethrüw Erkhleren , ersuchen unnd begeren Jrem fründtlichen anerbietten

gmess auch ein willen unnd vemüögen schaffen " .

1 ) s . AH 61/1

Konzept , vom Zuger Stadt - und Amtsrat K o n r a d III . Zurlauben
AH 74 , 30 - 31 - Blatt 30v  und 31 leer
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